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lz L�neburg. Noch stapeln
sich im Eingang Tische und
St�hle, stehen Farbeimer im
Flur: Die Arbeiten am neuen
Stadtteilhaus Kreideberg ste-
cken mitten in der heißen Phase.
Denn f�r Freitag, 2. September,
um 17 Uhr ist die Er�ffnung
geplant. Unter dem Motto „Le-
ben gelingt gemeinsam“ nutzen
fortan Paulusgemeinde, Hanse-
stadt und der Verbund sozial-
therapeutischer Einrichtungen
(VSE) den Komplex gemein-
sam.

Gut 700 000 Euro betragen
die Baukosten, die sich Ge-
meinde, Hansestadt, Kirchen-
kreis und Landeskirche teilen.
Um einen Zuschuss hat die
Paulusgemeinde außerdem die
Sparkassenstiftung Jugend und
Sport gebeten, schließlich ist
der Jugendbereich durch die

Umbauarbeiten entscheidend
vergr�ßert worden. Der Antrag
war erfolgreich, die Stiftung hat
10 000 Euro gespendet. Von
den Ergebnissen haben sich
Stiftungsmanagerin Nicole

Bloch und Florian Lemke, Lei-
ter der Sparkassenfiliale am
Kreideberg, jetzt vor Ort ein
Bild gemacht.

Bereits Ende der 1990er-Jah-
re war in der Stadtteilrunde

vom Kreideberg die Idee eines
Stadtteilhauses entstanden, wie
es sp�ter am Bockelsberg und in
Rettmer/H�cklingen gebaut
wurde. Jetzt wird die Idee end-
lich Realit�t. „Neu ist, dass wir

die R�umlichkeiten gemeinsam
nutzen, bis auf die B�ros“, sagte
Diakon Hergen Ohrdes. Auch
der Gemeindesaal steht fortan
zur �ffentlichen Nutzung. Das
Jugendamt der Stadt ist bereits
mit zwei Mitarbeitern fest vor
Ort, zuvor hatte es lediglich
eine zweist�ndige Sprechstunde
pro Woche gegeben. Der Ju-
gendhilfetr�ger VSE ist eben-
falls in die neuen R�ume auf
dem Kreideberg eingezogen.

Einmal pro Woche trifft sich
das Kredo-Team, um Organisa-
torisches und Inhaltliches zu
besprechen. Das Konzept steht
noch nicht, soll wachsen und
sich nach und nach mit Leben
f�llen. Ab September beginnen
wieder die regelm�ßigen Ange-
bote, die wegen der Umbauar-
beiten einige Zeit aussetzen
mussten.

ca Bardowick. Die Wucht
des Aufpralls war gewaltig, der
Mercedes hat dem John-Deere-
Trecker das linke Vorderrad
abgerissen. Drei Menschen sind
gestern gegen 11.30 Uhr bei
dem Unfall zwischen Bardo-
wick und Radbruch verletzt
worden, einer von ihnen lebens-
gef�hrlich. Den Sachschaden
sch�tzt die Polizei auf rund
150 000 Euro.

Nach ersten Erkenntnissen
der Polizei ist ein 36-J�hriger in
dem Tempo 70-Bereich mit ei-
nem Mercedes Cabrio vermut-

lich mit hoher Geschwindigkeit
in Richtung Radbruch gefahren
und hat dabei eine Kurve ge-
schnitten. Dort prallte er mit
dem Rad des entgegenkommen-
den Treckers zusammen, der
Wagen schoss hoch, schrammte
das Dach der Fahrerkabine und
flog ein paar Meter weiter auf
einen Gr�nstreifen. Dabei wur-
de der Mercedes-Fahrer schwer
verletzt mit dem Fuß im Wagen
eingeklemmt. Der Bardowicker
Feuerwehreinsatzleiter Arnd
Schr�der und seine Kollegen
befreiten den Mann. Seine Mut-

ter (60), die neben ihm gesessen
hatte, wurde leicht verletzt. Der
Trecker-Fahrer (29) soll ver-
gleichsweise leichte Verletzun-
gen erlitten haben.

Der Rettungsdienst versorgte
die Patienten vor Ort, aber auch
der Uelzener Rettungshub-
schrauber Christoph 19 war im
Einsatz. Die Patienten kamen in
Krankenh�user in L�neburg
und Winsen/Luhe. Vor Ort
hieß es, dass der Trecker-Fahrer
mit einem H�nger Material zur
Bahnbaustelle f�r das Dritte
Gleis bringen sollte.

ca Oldershausen. Die Polizei
schließt Brandstiftung nicht
aus: In der Nacht zu gestern
standen nahe der Kreisgrenze
bei Oldershausen 350 Strohbal-
len in Flammen. Die Feuerwehr
ließ die Ballen „kontrolliert“
herunterbrennen, da keine Ge-
fahr f�r die Umgebung bestand.

M Vastorf. Einen Anh�nger
(LG -WM 42) haben Diebe in
der Nacht zu Mittwoch von
einem Grundst�ck an der
Bahnhofstraße gestohlen.

M Bleckede. Ein Nachtsichtge-
r�t, ein Fernglas sowie einen
Feuerl�scher haben Diebe am
Mittwochabend im Bleckeder
Hafen von einem Boot gestoh-
len. Hinweise unter: v 0 58 52/
97 89 10.

M Bispingen. Ein Kutscher und
13 Fahrg�ste sind Mittwoch bei
einem Unfall in der Heide leicht
verletzt worden. Laut Polizei
hatte der 49-J�hrige die Z�gel
verloren. Er sprang vom Wagen,
um sie wieder aufzunehmen,
st�rzte jedoch. Die Pferde zo-

gen das Gespann langsam wei-
ter, nach einem Kilometer kam
die Kutsche in einer Kurve von
der Straße ab und prallte gegen
einen Baum. Polizeisprecher
Peter Hoppe sagt, die Fahrg�ste
h�tten die Pferde mangels Z�gel
nicht zum Anhalten bringen
k�nnen, und der Kutscher habe
aufgrund einer Verletzung nicht
hinterherlaufen k�nnen.

jz L�neburg. „Das kann ich
mir nicht erkl�ren!“ Ratlos
zeigte sich Jens-Patrick M. (27)
gegen�ber dem Psychiater, wa-
rum er beinahe ein Menschen-
leben auf dem Gewissen gehabt
h�tte. Am 20. September 2009
eskalierte in Celle eine Party,
mit der die Schwester des An-
geklagten ihren 21. Geburtstag
nachfeierte. Erst pr�gelte sich
Jens-Patrick M. mit einem
Freund, der ihm sogar einmal
Unterschlupf in seiner Woh-
nung gew�hrt hatte. Grund war
ein Streit um eine X-Box-Spiel-
konsole. Sp�ter stach er mit
einem K�chenmesser auf einen

uneingeladenen Gast so heftig
ein, dass das zweispitzige Mes-
ser verbog. Das Opfer �berlebte,
Jens-Patrick M. steht vor dem
Landgericht.

Am ersten Verhandlungstag
konnte sich die 4. Große Straf-
kammer dem Tatgeschehen nur
indirekt n�hern. Der Verteidi-
ger k�ndigte eine Erkl�rung
seines Mandanten erst f�r sp�-
ter an. Vor der Polizei hatte der
27-J�hrige ausgesagt, dass der
kokainberauschte Gast Peter B.
die Party nicht habe verlassen
wollen, zudem die Gastgeberin
geschubst habe. Er schlug dem
Gleichaltrigen die Faust ins Ge-

sicht, der konterte. Auf dem
K�chenboden pr�gelnd, wur-
den beide schließlich von an-
deren G�sten getrennt.

Jens-Patrick M. blieb be-
wusstlos auf dem Boden liegen.
Als er erwachte, griff der Links-
h�nder ein Messer, rannte hin-
ter dem Kontrahenten her,
stellte ihn vor dem Haus, stach
ihm von vorne aufw�rts in den
Arm und in die Brust. Dabei traf
die Klinge einen Knochen und
verbog. Als seine Schwester ihn
anschrie: „Was machst denn
du?“, habe er das Messer fallen-
gelassen.

Die Erinnerungen des Opfers

weichen von dieser Darstellung
ab. Er sei bereits im Begriff
gewesen, zu gehen, wusch sich
die H�nde im Bad, als der
Angeklagte gegen die T�r bol-
lerte, ihn anschrie, endlich ab-
zuhauen und ihm Schl�ge ver-
setzte. Als Jens-Patrick M. vor
dem Haus mit dem Messer auf
ihn zust�rmte, habe er gerufen:
„Du hast dich mit dem Falschen
angelegt. Ich bring dich um!“

Warum er selbst als uneinge-
ladener Gast mit einem Te-
leskopschlagstock auf die von
ihm als „lustig“ beschriebene
Party ging, konnte Peter B.
nicht erkl�ren.

In Erkl�rungsnotstand geriet
auch der Angeklagte, weil er ab
der Ohnmacht auf dem K�-
chenboden Erinnerungsl�cken
behauptet. In Polizeigewahrsam
wurde er sp�ter nochmal ohn-
m�chtig. Als Kind soll er unter
Epilepsie gelitten haben.

K�rperliche Auseinanderset-
zungen sind dem Garten- und
Landschaftsg�rtner nicht fremd:
Gegen seinen pr�gelnden Stief-
vater wehrte er sich mit den
F�usten, als er groß genug war.
Drei Vorstrafen bekam er, zwei
davon wegen K�rperverletzung.
Heute geht der Prozess vor dem
Landgericht weiter.

lz L�neburg. Viele Gruppen,
Aktivit�ten und Angebote be-
herbergt das Gemeindezentrum
der Friedenskirche an der Wi-
chernstraße. Diese stellt die
Evangelisch-Freikirchliche Ge-
meinde beim Tag der offenen
T�r am Sonnabend, 27. August,
von 10 bis 14 Uhr vor. Vor zwei
Jahren hatte die Gemeinde den
neuen Anbau eingeweiht, in-
zwischen ist dort viel los: Die
Spielkreise haben einen Kinder-
trakt, Foyer und Gruppenr�ume
bieten viel Raum f�r Aktivit�-
ten, der Keller ist den Jugend-
lichen vorbehalten. Der Blick
hinter die Kulisssen beginnt um
10 Uhr mit einem Fr�hst�ck,
um 11 Uhr folgt ein Puppen-
theater. Musik, Mitmachtheater
und Spielmobil sorgen f�r Ab-
wechslung, die Pfadfinder f�r
Abenteuer-Feeling. In der „Hu-
mor-Box“ werden Kirchenwitze
gesammelt. Ein H�hepunkt ist
die „Fair-Schenke-Aktion“: Vor
der Kirche werden Dinge ver-
schenkt, die einer nicht mehr
braucht, ein anderer aber schon.

M Der Einsendeschluss f�r das
„Wir bitten zu Tisch„-Spiel der
LZ, bei dem es einen Essens-
gutschein zu gewinnen gibt, ist
nat�rlich Mittwoch, der 31.
August, und nicht – wie in der
gestrigen Ausgabe irrt�mlich
berichtet – der 31. Juli.

M Der Alpenverein wandert am
Sonnabend, 27. August, etwa 19
Kilometer weit von Rocken-
m�hle aus durch die Addens-
torfer Heide. Treffpunkt ist um
8.30 Uhr auf dem Parkplatz
„Am Bargenturm“ an den S�lz-
wiesen.

M Zu ihrem Themenfr�hst�ck
l�dt die Awo-Seniorenhilfe am
Mittwoch, 31. August um 10
Uhr ins Haus Zum H�gfeld in
B�lows Kamp ein. J�rgen Lude-
weig vom Naturschutzbund re-
feriert am Beispiel Elfenbruch
zum Thema „Naturschutz – ar-
beiten und entdecken“. Inte-
ressierte zahlen f�nf Euro f�rs
Fr�hst�ck, Aktiwo-Mitgliedern
entstehen keine Kosten. Anmel-
dungen unter v 75 96 18.

M Einen Fachvortrag zum The-
ma „Bewerbungsstrategie: Ini-
tiativbewerbung“ bietet Anik�
Hauch am Mittwoch, 31. Au-
gust, um 19 Uhr im e.novum am
Munstermannskamp an. Der
Eintritt ist kostenfrei, mehr In-
fos und Anmeldungen unter
v 7 89 82 13.

M Der f�r Donnerstag, 1. Sep-
tember, geplante Blutspende-
termin des DRK-Ortsvereins
L�neburg-Stadt im Erika-Lin-
demann-Haus An den Reeper-
bahnen f�llt aus.

Dienstag, 26. August 1986

Einem Tipp aus der Bev�lke-
rung hat es die L�neburger
Polizei zu verdanken, dass sie
einen seit zwei Monaten ge-
suchten Mann in Hohnstorf
festnehmen konnte. Der 42-j�h-
rige aus Schneverdingen stam-
mende Mann hatte einen neun
Jahre alten Jungen aus N�rd-
lingen im Donau-Ries-Kreis
entf�hrt. Der Junge befand sich
in Hohnstorf in Begleitung des
T�ters, wurde von den Beamten
ins Wilschenbrucher Kinder-
heim gebracht. Das Kind ging
nach eigenen Angaben freiwillig
mit, es hatte Angst vor seinem
Stiefvater. Der 42-J�hrige wur-
de dem Haftrichter vorgef�hrt.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Theater in der
Friedenskirche

T�ter ist sich selbst ein R�tsel
Messerstiche ließen Geburtstagsparty blutig enden – Prozess vor dem Landgericht

Der Fahrer war nach dem Zusammenprall mit dem Trecker in seinem Mercedes eingeklemmt. Er erlitt
lebensgef�hrliche Verletzungen. Zum Unfall kam es in H�he einer Baustellenzufahrt. Foto: ca

Mercedes rammt
Trecker und hebt ab

Fahrer lebensgef�hrlich verletzt

350 Strohballen
brennen lichterloh

Feuer bei Oldershausen

M MPolizeibericht

Kredo-Team steht in den Startl�chern
Er�ffnung auf dem Kreideberg am 2. September – Freude �ber 10 000 Euro von der Sparkassenstiftung

Das Kredo-Team
rund um Pasto-
rin Kerstin
Herrschaft (l.)
und Diakon
Hergen Ohrdes
(4. v. l.) hat
Besuch auf der
Baustelle
bekommen von
Nicole Bloch
(2. v. l.) und
Florian Lemke
(3. v. l.) von der
Sparkasse L�ne-
burg. Foto: sp

Die Feuerwehr ließ die Strohballen herunterbrennen, es bestand keine
Gefahr f�r die Umgebung. Foto: feuerwehr


